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SANIERUNG MIT SYSTEM

ALLES AUS EINER HAND!
LEGEN SIE IHR PROJEKT
IN UNSERE HÄNDE!

 Badsanierung
 Altbausanierung
 Balkonsanierung
 Fassadengestaltung
 Energetische Sanierung

Jetzt Beratungstermin
vereinbaren:

Tel. 06202/9548111
info@weixler21.de

Scheffelstr. 30
68723 Schwetzingen

www.weixler21.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim

Telefon: 06201/12100

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10 bis 18 Uhr

Sa. 10–16 Uhr

www.juwelier-seiler.de

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle.

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Ebert Automobile GmbH
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Ebert Automobile GmbH
Robert-Bosch-Straße 25

64625 Bensheim
www.autowelt-ebert.de

BERG EGSTRASSEERG ASSE
Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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Tel. 06207-921985

Hemsbach. Anfang Oktober ist
der Startschuss für den Bau ei-
nes Schnellladeparks auf dem
Parkplatz am Wiesensee gefal-
len. Das Projekt wird von der
IONITY GmbH realisiert und
soll noch vor Weihnachten in
Betrieb gehen. Der Ladepark
verbindet nachhaltige Stromer-
zeugungmit Elektromobilität.

Sonnenstrom vor Ort nutzen
Auf einer Fläche mit mehr als
60 überdachten Parkplätzen
entsteht eine Photovoltaikanla-
ge mit einer Leistung von mehr
als 223 Kilowattpeak. Ein integ-
rierter Batteriespeicher mit ei-
ner Kapazität von mehr als zwei
Megawattstunden ergänzt die
Anlage. Der lokal erzeugte Son-
nenstrom kann dadurch zwi-
schengespeichert und den La-
dekunden direkt vor Ort zur
Verfügung gestellt werden.

Insgesamt entstehen zwölf
Schnellladepunkte für Pkw. Mit
einer Ladeleistung von bis zu
600 Kilowatt pro Fahrzeug soll
künftig ultraschnelles Laden

möglich sein. Sämtliche Lade-
plätze sind als Durchfahrtslö-
sungen geplant. Damit können
auch Elektrofahrzeuge mit An-
hänger geladen werden, ohne
dass dieser zuvor abgekoppelt
werdenmuss.

Teil der
Energiewendestrategie
„Für die Stadtverwaltung
Hemsbach ist es von großer Be-
deutung, dass die Energiewen-
de und die Erzeugung von
Strom auf Basis erneuerbarer
Energien durch möglichst viele
Akteure und auf allen Ebenen
sichergestellt wird“, erklärt
Christopher Wetzel, Leiter des
Fachbereichs Planung und
Technik.

Die Stadt verfolgt nach eige-
nen Angaben eine ganzheitli-
che Strategie. Dazu zählen die
Verringerung des kommunalen
Stromverbrauchs, Photovoltaik-
anlagen auf kommunalen Lie-
genschaften sowie Angebote für
Privathaushalte. Genannt wer-
den die Förderung von „Bal-

konkraftwerken“ und die eigen-
verantwortliche beziehungs-
weise gesetzlich geforderte Nut-
zung von Photovoltaik auf Dä-
chern. Darüber hinaus setzt die
Kommune auf die Mehrfach-
nutzung bereits versiegelter Flä-
chen sowie auf Voraussetzun-
gen für Photovoltaikanlagen auf
geeigneten Freiflächen im Au-
ßenbereich.

Mehrwert für die Kommune
Der Schnellladepark am Wie-
sensee fügt sich nach Angaben
der Stadt in dieses Konzept ein.
Bürgermeister Jürgen Kirchner
sagt: „Mit diesem Projekt zeigen
wir, dass die Nutzung bereits
versiegelter Parkflächen für die
Erzeugung erneuerbarer Ener-
gien einen echten Mehrwert für
unsere Kommune schafft.“

Auch IONITY bewertet den
Standort positiv. „Wir freuen
uns sehr, mit dem neuen Stand-
ort in Hemsbach unser europa-
weites Schnellladenetzwerk
weiter auszubauen. Mit moder-
ner Schnellladeinfrastruktur

möchten wir die nachhaltige
Elektromobilität unterstützen
und den Umstieg auf Elektro-
mobilität erleichtern“, betont
das Unternehmen.

IONITY betreibt aktuell eu-
ropaweit mehr als 6.510 Lade-
punkte an 897 Standorten. In
Deutschland wurde kürzlich
der 200. Ladepark in Karlsruhe
eröffnet. Der Standort in Hems-
bach soll Teil des wachsenden
europäischen Schnellladenetz-
werks werden.

Zusätzlicher Speicher geplant
Ergänzend zu den Carport-
Überdachungen ist zwischen
dem Seeweg und dem Hockey-
platz ein weiterer Batteriespei-
cher vorgesehen. Er soll die
Energieeffizienz des Gesamt-
systems weiter erhöhen. Am
Wiesensee entsteht damit ein
Energiekonzept, das Photovol-
taik, Batteriespeicherung und
Schnellladeinfrastruktur ver-
bindet und den Ausbau der
Elektromobilität in der Region
voranbringen soll. red

Wiesensee
wird Stromtankstelle
ENERGIE: Sonnenstrom, Batteriespeicher und ultraschnelles Laden sollen auf einer Fläche.

Am Wiesensee entsteht bis Weihnachten ein überdachter Schnellladepark mit zwölf Ladepunkten und Photovoltaikanlage. BILD: IONITY

Hemsbach. Der Lese-Literatur-
Kreis des Stadtseniorenrats
Hemsbach bietet Gelegenheit,
sich über Bücher und Leseer-
fahrungen auszutauschen. Die
Treffen finden jeweils am ersten
Dienstag im Monat um 10 Uhr
im Multifunktionsraum in der
Schlossgasse 39 statt.

Lesen eröffnet
neue Perspektiven
Lesenmachtmeist Freude. Lite-
ratur vermittelt Neues und Be-
kanntes, Erfahrenes und Erfun-
denes, Nähe und Ferne. Sie
kann zum Lachen bringen,
wenn Komik auf den Punkt ge-
bracht wird, und Durchblick
schaffen, wenn schwierige Situ-

ationen verständlich werden.
Zudem lädt sie dazu ein, mitzu-
leiden und sichmitzufreuen.

Gemeinsam
über Bücher sprechen
Der Austausch mit anderen
über Gelesenes kann die Freu-
de am Lesen zusätzlich stei-
gern. Der Lese-Literatur-Kreis
richtet sich an neue Teilnehmer
ebenso wie an Menschen, die
nur gelegentlich teilnehmen
oder das Angebot einmal ken-
nenlernenmöchten.

Das nächste Treffen findet
am Dienstag, 3. November, um
10 Uhr im Multifunktionsraum,
Schlossgasse 39, in Hemsbach
statt. red

Lesefreude
und Austausch
SSR LÄDT ZUM LITERATURKREIS EINWeinheim. Thomas C. Breuer liest

am Freitag, 6. November, um
19 Uhr in der Weinheimer Stadtbi-
bliothek aus seinem neuen Buch
„Gesünder kränkeln – Wohlfühlat-
las zum Stabilbleiben“. Thomas C.
Breuer, seit über 40 Jahren Kaba-
rettist, bewegt sich virtuos in der
Grauzone zwischen Humor und
Coaching. Wie gelingt es, in einer
immer unübersichtlicheren Welt
stabil zu bleiben? Tatsächlich nur
mit Humor und einem gewissen
Sicherheitsabstand. Herbeiatmen
lässt sich das seelische Gleichge-
wicht leider nicht. Niveauvoller
Humor ist Breuers Kernkompe-
tenz. Er arbeitet streng ausgewo-
gen, verteilt seine Frechheiten
nach allen Seiten und plädiert für
einen pragmatischeren Umgang
mit dem Seelenheil. Einlass ab
18.30 Uhr. red

Gesünder
kränkeln
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IN KÜRZE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN
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INHALT

Freizeit 2

Lokales 3, 4, 5

Rätsel 4

Abschied nehmen 7

Sport 8

Weinheim. Rund 50 Stimmen,
bekannte Melodien und Musik,
die mitten ins Herz trifft: Unter
demMotto „Liebe ist alles – He-
artbeats in Harmonie“ lädt der
Pop- und Jazzchor Weinheim
zu seinen Candlelight-Jahres-
konzerten ein. Das erste Kon-
zert findet am Samstag, 7. No-

vember, um 19.30 Uhr in der
Evangelischen Stadtkirche
Weinheim statt. Am Sonntag, 8.
November, folgt um 17 Uhr ein
weiteres Konzert in der Chris-
tuskircheHemsbach.

Der Eintritt zu beiden Kon-
zerten ist frei. Spenden sind
willkommen. red

Candlelight-Jahreskonzerte
am 7. und 8. November
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim
06201/ 890

Stadtwerke Weinheim
06201/ 1060

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Walldorf/Sinsheim/Kraichgau.
Bis Freitag, 13. November, ist im
Walldorfer Rathaus die Ausstel-
lung „Vielfalt des Kraichgaus –
Kulturlandschaft mit wildem
Herz“ zu sehen. Konzipiert wur-
de sie vom NABU Sinsheim,
dem Landschaftserhaltungsver-
band Rhein-Neckar-Kreis und
der Stadt Sinsheim.

Lebensräume der Region
Sanfte Hügel, Streuobstwiesen,
Wälder, Bäche und artenreiche
Wiesen prägen den Kraichgau.
Durch das Zusammenspiel von
Mensch und Natur ist über
Jahrhunderte eine vielfältige
Kulturlandschaft entstanden,
die zahlreichen Tier- und Pflan-
zenarten Lebensraum bietet.

Auf großformatigen Ausstel-
lungsbannern werden typische
Lebensräume der Region sowie
deren Tier- und Pflanzenwelt
vorgestellt.

Darüber hinaus informiert
die Ausstellung über Möglich-

keiten, diese Lebensräume zu

schützen und zu erhalten.

Am Mittwochnachmittag,

11. November, findet um

16.30 Uhr eine Führung durch

die Ausstellung statt. Vertreter

des NABU Sinsheim geben da-

bei Einblicke in die Besonder-

heiten der Natur- und Kultur-

landschaft des Kraichgaus. Eine

Anmeldung ist nicht notwen-

dig. red

Kulturlandschaft mit wildem Herz
AUSFLUGSTIPP: Ausstellung im Walldorfer Rathaus zeigt die Vielfalt des Kraichgaus.

Großformatige Banner informieren über seltene Lebensräume, Tiere, Pflanzen und ihre Erhaltung. BILD: STADT WALLDORF

Weinheim. Das Tierheim
Weinheim sucht für Fluse
und Fanta ein gemeinsames
Zuhause. Fluse (weiß, männ-
lich) und Fanta (schwarz,
weiblich) sind fünf Monate
alt. Die beiden verspielten,
neugierigen Katzenkinder
werden immer zutraulicher.
Fanta hat ein etwas kleineres
Auge, das sie aber nicht be-

einträchtigt. Für ihr Glück
wünschen sie sich geduldige
Menschen, die ihnen Zeit
zum Ankommen geben, so-
wie später Freigang. 

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Fluse und Fanta suchen
gemeinsames Zuhause

Wer die beiden kennenlernen
möchte, bekommt Infos beim
Tierheim Weinheim unter der
Telefonnummer 06201/
6 22 24.

Hirschberg. Der Kulturförder-
verein Hirschberg lädt am
Sonntag, 8. November, um
18 Uhr zu einem Konzert mit
dem ukrainischen Pianisten
Antonii Baryshevskyi und der
Sopranistin Viktoriia Vitrenko in
die Alte Synagoge ein. Unter
dem Titel „Feuer und Schatten“
präsentieren die beiden Künst-
ler ein Programm zwischen
Schéhérazade, ukrainischen
Schatten und spanischem Feu-
er.

Ein Volkslied kann Erinne-
rung, Heimat und Sehnsucht
bewahren und zugleich zum
Ausgangspunkt für eine ganz ei-
gene musikalische Sprache wer-
den. Das Konzert verbindet
Volkslied und Kunstmusik, uk-
rainische Tradition und euro-
päische Moderne. Im Mittel-
punkt stehen vier Komponisten
aus unterschiedlichen musikali-
schen Welten, die überliefertes

Liedmaterial jeweils auf eigene
Weise musikalisch gestalten.

Tradition und
moderne Klangwelten
Den Auftakt bilden Luciano Be-
rios „Quattro Canzoni Popolari“.
Berio greift traditionelle Lied-
melodien auf und stellt sie in
neue, moderne Klangzusam-
menhänge. Mit Borys Lyatos-
hynskys „Moon Shadows, op. 9“
und den „5 Preludes, op. 44“
folgt eine dunklere, ausdrucks-
starke Klangwelt. Lyatoshynsky,
einer der bedeutendsten ukrai-
nischen Komponisten des 20.
Jahrhunderts, verbindet musi-
kalische Tradition mit moder-
ner Expressivität.

Farbenreiche Sehnsucht
Nach der Pause öffnet Maurice
Ravels „Shéhérazade“ eine völ-
lig andere Welt. Die drei Lieder
nach Gedichten von Tristan

Klingsor entführen in eine ori-
entalisch imaginierte Welt vol-
ler Farben, Fantasie und uner-
füllter Sehnsucht. Ravel lässt die
Sopranstimme dabei in einem
außergewöhnlich farbenrei-
chen Klaviersatz leuchten.

Auf Ravels opulente Klang-
welt folgt mit Svyatoslav Luny-
ovs „Adieu“ ein bewusster Kon-
trast: Das Klavier bleibt allein.
Die melancholische Etüde ent-
stand im Andenken an einen
plötzlich verstorbenen Pianis-
tenfreund – ein kurzer Moment
des Innehaltens, in dem Klang
zu Erinnerung wird.

Spanisches Finale
Mit Lyatoshynskys „Ukrainian
Folk Songs“ kehrt die Stimme
zurück. Den Schlusspunkt set-
zen Manuel de Fallas „Siete
canciones populares españo-
las“. Rhythmische Energie, Lei-
denschaft und spanische Far-

bigkeit verbinden sich hier mit
traditionellen Melodien zu ei-
nem eindrucksvollen Finale.

Antonii Baryshevskyi, der
bereits mit einem Solo-Recital
in der Alten Synagoge zu Gast
war, zählt zu den profiliertesten
ukrainischen Pianisten seiner
Generation. Die Sopranistin
Viktoriia Vitrenko ist internatio-
nal als Interpretin zeitgenössi-
scher und klassischer Musik ge-
fragt. Gemeinsam spannen sie
einen musikalischen Bogen von
ukrainischer Tradition über
französische Klangfantasie bis
zum spanischen Temperament.

red

Feuer und Schatten
in der Alten Synagoge
KULTURFÖRDERVEREIN: Konzert mit Antonii Baryshevskyi und Viktoriia Vitrenko.

Der Pianist Antonii Baryshevskyi und die Sopranistin Viktoriia Vitrenko gestalten am 8. November 2026 ein Konzert in der Alten Synagoge
Hirschberg. BILD: KULTURFÖRDERVEREIN

Tickets sind online über
den Kulturförderverein

Hirschberg erhältlich. Reservie-
rungen sind per E-Mail unter
info@kulturfoerderverein-
hirschberg.de oder telefonisch
unter der Nummer 0157/
82 52 24 43 möglich.

i

Hirschberg. Das Royal Ballet &
Opera London ist auch in die-
sem Winter wieder zu Gast im
Olympia-Kino. Von Oktober bis
April werden fünf Opern- und
Ballettinszenierungen leicht
zeitversetzt live übertragen. Seit
Kurzem verfügt das Kino über
eine neue Tonanlage, die an
diesen Abenden einen beson-
deren Hörgenuss bieten soll.
Den Auftakt macht das Ballett
„Manon“.

Verhängnisvolle Liebe
Manon ist jung und soll wegen
ihrer ausgeprägten Vorliebe für
Vergnügungen ins Kloster. Beim
Pferdewechsel an einer Poststa-
tion kann sie sich an dem Luxus
der Damen nicht sattsehen. Des
Grieux dagegen kann seine Au-
gen nicht mehr von ihr abwen-
den. Er macht Manon eine
spontane Liebeserklärung und
flieht mit ihr nach Paris.

Der solide und ergebene
Jüngling bietet ihr die Chance
auf ein ehrbares Leben. Doch
die Gesellschaft der Reichen
bleibt voller Verlockungen. Was
wie ein romantisches Abenteu-
er beginnt, endet fünf Akte spä-
ter in einer Tragödie. Manon
verfällt dem Reichtum, verlässt
Des Grieux für einen wohlha-
benden Grafen und gerät in ei-
nen Strudel aus Vergnügen und
moralischem Verfall. Am Ende
holt sie ihr Schicksal ein: Sie

stirbt auf der Flucht erschöpft in
den Armen ihres geliebten Des
Grieux.

Stoff mit Geschichte
Die Vorlage bildet der Skandal-
roman des Abbé Prévost aus
dem Jahr 1731. Jules Massenet
machte den Stoff 1884 mit sei-
ner Opéra comique in Paris
zum Welterfolg.

In seiner Adaption rückt der
Choreograf Kenneth MacMillan
Manons innere Zerrissenheit
und ihren Überlebenskampf in
den Mittelpunkt. In dieser typi-
schen Darbietung des Royal
Ballet ermöglicht MacMillans
nuanciertes Verständnis der
menschlichen Psyche einen
Blick auf den moralischen Ver-
fall des damaligen Paris. Dessen
Dekadenz und Untergang wer-
den von Nicholas Georgiadis‘
Inszenierung kraftvoll unterstri-
chen.

Karten an Kasse
und online
Die Veranstaltung beginnt am
Freitag, 30. Oktober, um
19 Uhr und dauert etwa drei
Stunden. Es gibt zwei Pausen.
Der Eintritt beträgt 17 Euro und
beinhaltet ein Glas Secco oder
Orangensaft. In den Pausen
wird ebenfalls Bewirtung ange-
boten. Karten gibt es ohne Ge-
bühr an der Kinokasse oder mit
Gebühr online. red

Ballettübertragungen
von Oktober bis April
OLYMPIA KINO HIRSCHBERG
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Für Ihre Apotheke:

Rubaxx 
CBD Gel 

(PZN 16330053)

Rubaxx CBD 
Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2026 • 1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx CBD Gel und Rubaxx CBD Gel 
PLUS sind Kosmetika und enthalten CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Hochdosiertes CBD GEL mit über 
1000 mg CBD begeistert Anwender

Was Sie über das Nr. 1 Gel aus der Apotheke wissen sollten

noch abhängig. Sogar die 
WHO (Weltgesundheitsorga-
nisation) stu& CBD als sichere 
Substanz mit einem geringen 
Risiko ein.¹ Zahl-
reiche Studien-
daten deuten 

Der wertvolle Wirksto� 
Cannabidiol, kurz CBD, wird 
aus der Hanfp�anze gewon-
nen und beschä�igt Wissen-
scha�ler auf der ganzen Welt, 
denn in dem P�anzensto� 
steckt enormes Potenzial, da-
rüber sind sich die Fachleute 
einig. Aber wie können Milli-
onen Menschen von dem Can-
nabissto� pro�tieren? So viel 
sei verraten: Es hat mit hoch-
wertigen CBD- Produkten aus 
der Apotheke zu tun.

Der älteste Hanf- Fund in 
Europa liegt in Deutschland 
und wird auf 5500 v. Chr. da-
tiert. Heute ist ein regelrech-
ter CBD- Boom ausgebrochen. 
Kein Wunder, denn anders 
als der ebenfalls bekannte 
Cannabissto$ THC (Tetrahy-
drocannabinol), der für die 
berauschende Wirkung der 
Cannabisdroge verantwortlich 
ist, macht CBD weder „high“ 

zen-  und Inhaltssto$e reicher-
ten die Wissenscha&ler das 
wertvolle CBD in beiden Ge-
len mit Menthol und Minzöl 
an. Das Rubaxx CBD Gel so-
wie das Rubaxx CBD Gel PLUS 
sind rezeptfrei in der Apotheke 
vor Ort oder online erhältlich.

Begeisterte Anwenderstim-
men gibt es zu beiden Gelen: 
„Das Gel hil& mir sehr. Ich tra-
ge es meistens abends auf und 
habe dann über Nacht deut-
lich weniger Beschwerden …“, 
so eine Nutzerin des Rubaxx 
CBD Gel PLUS. Ein Nutzer 
des klassischen Rubaxx CBD 
Gel ergänzt: „… Ich spüre die 
Erleichterung jeden Tag! Es tut 
mir einfach gut.“bereits darauf hin, dass CBD 

einen äußerst vielfältigen the-
rapeutischen Nutzen haben 
könnte. 

Deutsche Forscher 
 entwickelten hochdosierte 
CBD- Gele in Pharmaqualität

Mittels eines speziellen 
CO2- Verfahrens konnten 

sie aus der besonderen Can-
nabissorte sativa L. hochwerti-
ges, reines CBD isolieren. Um 
Anwendern die bestmögliche 
Auswahl für ihren individuel-

Für Ihre Apotheke:

(PZN 16330053)

Rubaxx CBD 
Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

mir einfach gut.“len Bedarf zu bieten, gibt es das 
Nr. 1* CBD Gel aus der Apothe-
ke in zwei Varianten: Neben 
dem klassischen Rubaxx 
CBD Gel steht das extra 
hochdosierte Rubaxx CBD 
Gel PLUS zur Verfügung. Die 
Experten stellten sicher, dass 
beide Produkte unter strengen 
deutschen Qualitätsstandards 
mit neuester Technologie her-
gestellt werden.

Basierend auf ihrem Fach-
wissen über natürliche P%an-

Schon gewusst? Das steckt hinter CBD! 
CBD (Cannabidiol) und THC (Tetrahydrocannabinol) sind die 
beiden bekanntesten Inhaltsstoffe der Cannabispflanze. Anders 
als THC wirkt CBD nicht berauschend. In den Rubaxx CBD Gelen ist 
reines CBD enthalten, das unter strengsten Qualitätskriterien isoliert und 
aufbereitet wird.

Wunderwaffe 
Kreatin?

Was ist dran am Trendstoff?

Kreatin unterstützt die Regene-
ration von ATP, der wichtigsten 
Energiequelle des Körpers.1 Ab 
spätestens 40 sinken die körper-
eigenen Kreatinspeicher, Mus-
kelmasse nimmt ab – Kraft und 
Belastbarkeit lassen nach. 
Hochwertige Kreatin- Produkte 
enthalten Kreatin- Monohydrat 
ohne unnötige Füllstoffe, sind 
gut löslich und geschmacks-
neutral. Besonders gefragt sind 
Pulver mit Vitamin B5, das zu 
normaler geistiger Leistung bei-
trägt. Das neue pureSGP Kreatin 
(Apotheke) kombiniert reinstes 
Kreatin- Monohy drat mit Mi-
kronährstoffen: u. a. Vitamin B5 
sowie Niacin für einen normalen 
Energiestoffwechsel. Ein durch-
dachtes Konzept für körperliche 
Energie ab 40.

Für Ihre Apotheke:

pureSGP 
Kreatin
(PZN 20330254)

www.puresgp.de

NEU

1Kreider RB et al. (2017): International Society of Sports 
Nutrition position stand: safety and efficacy of creatine 
supplementation in exercise, sport, and medi cine. J Int Soc 
Sports Nutr. • AI Bild KI-generiert

Für Ihre Apotheke:

pureSGP 

www.puresgp.de

Gesundheit ANZEIGE

Hirschberg. Was passiert, wenn
in Hirschberg nicht nur für we-
nige Minuten, sondern über ei-
nen längeren Zeitraum der
Strom ausfällt? Mit dieser Frage
beschäftigt sich die Gemeinde
im Rahmen ihrer Katastrophen-
schutzplanung. Im Technischen
Ausschuss stellte Maik Schlich-
ting vom PBS Planbüro Schlich-
ting die Möglichkeiten für eine
Notstromversorgung kommu-
naler Gebäude vor. Im Mittel-
punkt stehen künftig zwei
Standorte als Krisenräume: die
Sachsenhalle einschließlich der
Grundschule Großsachsen so-
wie das Hilfeleistungszentrum
(HLZ).

Ursprünglich war auch das
Rathaus untersucht worden.
Diese Variante wird auf Vor-
schlag des Bürgermeisters Ralf
Gänshirt nicht weiterverfolgt.
Damit konzentrieren sich die
weiteren Überlegungen auf zwei
stationäre Netzersatzanlagen.
Für Sachsenhalle und Grund-
schule ist eine teilweise Versor-
gung vorgesehen, das Hilfeleis-
tungszentrum soll bei einem
Stromausfall vollständig ver-
sorgt werden können.

Netzersatzanlagen, um-
gangssprachlich meist Not-
stromaggregate genannt, über-
nehmen bei einem Ausfall des
öffentlichen Stromnetzes die
Versorgung wichtiger Verbrau-
cher. Stationäre Aggregate, zu-
meist mit Diesel betrieben, kön-
nen etwa in einem schallge-
schützten Container neben ei-
nem Gebäude aufgestellt wer-
den.

Bei der Sachsenhalle als
möglicher Notunterkunft sieht

die Untersuchung eine stationä-
re Netzersatzanlage in der Nähe
der heutigen Trafostation vor.
Das Aggregat soll eine gezielte
Teilversorgung ermöglichen.
Vorgesehen ist unter anderem,
die bestehende Halle mit Sani-
täranlagen sowie Heizung und
Warmwasser in gedrosselter
Form weiter betreiben zu kön-
nen. Auch die benachbarte
Grundschule ist in das Konzept

einbezogen. Dort könnte insbe-
sondere die neu errichtete Men-
sa als größerer Aufenthaltsraum
dienen und auch die Küche
weiter genutzt werden. Als wei-
tere mögliche Aufenthaltsberei-
che nennt die Untersuchung
Klassenräume.

Beim Hilfeleistungszentrum,
in dem Feuerwehr, Deutsches
Rotes Kreuz und Bauhof unter-
gebracht sind, ist dagegen eine

Vollversorgung vorgesehen. Im
Ernstfall sollen die gesamten
Einrichtungen weiterhin mit
Strom betrieben werden kön-
nen. Auch ein separat aufge-
stelltes Mannschaftszelt könnte
über die Anlage versorgt wer-
den. Eine kleine mobile Not-
stromanlage gibt es am HLZ be-
reits. Sie verfügt laut Untersu-
chung allerdings lediglich über
eine Leistung von rund 15 kVA

und reicht für den tatsächlichen
Strombedarf bei größeren Ein-
sätzen nicht aus. Die neue stati-
onäre Anlage soll möglichst di-
rekt am Gebäude beziehungs-
weise hinter dem Elektroraum
aufgestellt werden. Konkret ge-
plant ist die Ostseite hin zum
Neubaugebiet „Rennäcker“.

Schlichting verwies auf den
gesetzlich einzuhaltenden
Schallschutz bei diesen mit Die-

sel laufenden Anlagen: „Wö-
chentliche Tests werden emp-
fohlen. Mindestens einmal im
Jahr müssen diese Tests durch-
geführt werden. Diese Tests sind
mitunter recht laut“, erläuterte
er.

Freie Wähler-Gemeinderat
Alexander May kommentierte
diesen Punkt zum Schallschutz
süffisant: „Wenn der Russe vor
der Tür steht, ist mir der Schall-
schutz egal.“ May hatte – wie
später andere Gemeinderäte
auch – weitere Nachfragen, et-
wa, warum die geplante Photo-
voltaikanlage (PV-Anlage) auf
der Sachsenhalle für diesen
Zweck nicht genutzt werden
könnte.

Laut Schlichting könne mit
der PV-Anlage, die zur Versor-
gung der Haustechnik und der
Wärmepumpe dient, die ge-
samte Notstromversorgung
nicht abgedeckt werden. May
hätte zudem gerne in Leuters-
hausen, etwa in der Beck-Halle
oder der dortigen Martin-
Stöhr-Grundschule, ein Not-
stromaggregat gesehen. „Die
bessere verkehrstechnische An-
bindung der Sachsenhalle
spricht für diesen Standort. Dort
haben wir auch mehr Platz. Im
Krisenfall würde in Leutershau-
sen ein Verkehrschaos entste-
hen“, argumentierte Gänshirt.

Rathaus in Hirschberg ist in
die Jahre gekommen
Auf seinen Vorschlag hin wurde
das Rathaus aus der Notstrom-
versorgung herausgenommen.
Denn das Rathaus sei in die Jah-
re gekommen und man müsste

einiges technisch ändern. Gäns-
hirt plädierte zudem dafür,
möglichst nah bei der Blaulicht-
familie mit Feuerwehr und DRK
im Hilfeleistungszentrum zu
bleiben. Dies spreche dafür, auf
das Rathaus als Krisenraum zu
verzichten. FDP-Fraktionsspre-
cher Oliver Reisig sowie die an-
deren Redner Jörg Mayer (FW),
Thomas Götz (CDU), Karlheinz
Treiber (GLH) und Thomas
Scholz folgten diesem Ansin-
nen. Scholz warb noch für eine
Anschlussstelle an der Beck-
Halle für eine mobile Anlage.
Der Rathauschef lehnte das aus
Kostengründen ab.

Am Ende verständigte sich
der Ausschuss auf die zwei
Standorte an der Sachsenhalle
und am HLZ. Wegen des Hilfe-
leistungszentrums und des
möglichen Standorts für die
Notstromversorgung will der
Planer noch mit der Feuerwehr
reden.  hr

Diese Gebäude sollen Notstrom haben
KRISENFALL: Die Gemeinde Hirschberg bereitet sich auf längere Stromausfälle vor. Zwei Standorte spielen dabei eine Schlüsselrolle.

Die Sachsenhalle, die derzeit saniert wird, soll künftig bei einem längeren Stromausfall gemeinsam mit der Grundschule Großsachsen über eine
stationäre Netzersatzanlage teilweise mit Strom versorgt werden. BILD: HANS-PETER RIETHMÜLLER

K Für die Notstromversorgung
konzentriert sich Hirschberg auf
zwei Standorte: Sachsenhal-
le/Grundschule Großsachsen
und Hilfeleistungszentrum
(HLZ).
K Sachsenhalle/Grundschule:
Teilversorgung über ein ge-
meinsames Aggregat. Die ge-
schätzten Gesamtkosten liegen
bei 342.000 Euro brutto.
K HLZ: Für Feuerwehr und DRK
ist eine Vollversorgung vorgese-
hen. Auch hier ist eine stationä-
re Anlage mit 250 kVA (Kilovolt-
ampere) geplant. Die Kosten
werden auf insgesamt
390.000 Euro brutto geschätzt.

Notstromversorgung
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Hirschberg. Unter der Erde wird
es technisch aufwendig, über
der Erde soll sich das Gesicht
eines Teils von Leutershausen
deutlich verändern. In der
Bahnhofstraße, der Friedrich-
straße und einem Abschnitt der
Mozartstraße plant die Ge-
meinde den fünften Bauab-
schnitt zur Aufdimensionierung
des Kanalnetzes. Gleichzeitig
sollen Wasserleitungen und
Straßen erneuert werden. Be-
sonders sichtbar wird die Maß-
nahme rund um das Denkmal
für die gefallenen Bürger. Der
Ausschuss für Technik und Um-
welt beschäftigte sich jetzt aus-
führlich mit dem Drei-Millio-
nen-Projekt. Das vom Ingeni-
eurbüro Schulz vorgestellte
Konzept soll nun weiterverfolgt
werden.

Warum die Arbeiten not-
wendig sind, erläuterte Erich
Schulz vom gleichnamigen In-
genieurbüro. Ausgangspunkt
sind unter anderem Starkregen-
ereignisse und damit verbunde-
ne Rückstauprobleme. Deshalb
wurde das Kanalnetz in Leu-
tershausen hydraulisch neu be-
rechnet. Mehrere Bauabschnit-
te dieser langfristigen Ertüchti-
gung sind bereits abgeschlos-
sen. Der nun geplante fünfte
Abschnitt soll den Lücken-
schluss zwischen Elisabeth-
Kulmann-Straße und Haupt-
straße herstellen.

Hinzu kommt, dass auch der
bauliche Zustand der vorhan-
denen Kanalisation Handlungs-
bedarf zeigt. Die Untersuchun-
gen ergaben unter anderem
Risse, verschobene Rohrverbin-
dungen und teilweise nicht

fachgerecht angeschlossene
Stutzen. Die Schäden reichen
nach der Einstufung des Ingeni-
eurbüros bis in hohe Schadens-
klassen. Gleichzeitig reichen die
vorhandenen Dimensionen für
die künftigen hydraulischen
Anforderungen nicht mehr aus.
In der Mozartstraße muss zu-
dem eine bislang fehlende Ver-
bindung hergestellt werden.
Insgesamt sollen rund 330 Me-
ter Mischwasserkanal neu ge-
baut werden. Vorgesehen sind
Rohre aus glasfaserverstärktem
Kunststoff.

Trinkwassernetz ist
in die Jahre gekommen
Nicht nur die Abwasserleitun-
gen sind in die Jahre gekom-
men. Auch das Trinkwassernetz
stammt teilweise aus den Jah-
ren zwischen 1950 und 1970.
Die alten Graugussleitungen
weisen nach Angaben der Pla-
ner einen allgemein schlechten
Zustand auf; mehrfach kam es
bereits zu Rohrbrüchen. CDU-
Sprecher Christian Würz hakte
nach, ob man Privatleute ange-
sichts der Schäden haftbar ma-
chen könnte. Schulz hielt dies
bei der alten Kanalisation für
schwierig: Früher wurden die
Anschlüsse eingeschlagen und
die Rohre drangehängt.

Wenn die Straßen für diese
Arbeiten ohnehin geöffnet wer-
den müssen, soll auch ihre
Oberfläche grundlegend neu
gestaltet werden. Der heutige
Zustand weist an mehreren
Stellen Absenkungen, großflä-
chige Risse und beschädigte
Rinnenplatten auf. Teilweise
sind die Gehwege ausgespro-

chen schmal. In der Friedrich-
straße beträgt ihre Breite stel-
lenweise nur rund 50 Zentime-
ter. Die Bahnhofstraße soll wei-
terhin eine klassische Trennung
von Fahrbahn und Gehwegen
erhalten. Vorgesehen sind eine
Asphaltfahrbahn, beidseitige
Rinnen und rund 2,20 Meter
breite Gehwege aus grauem
Pflaster. Im Bereich der Ein-
mündung zur Friedrichstraße
könnte außerdem eine Grünflä-
che mit Stauden und Wiesen-
blumen entstehen. Die Zufahrt
zum dortigen Getränkehandel
soll auch für große Lastwagen
und Lastzüge erhalten bleiben.

Mehr Gestaltungsspielraum
gibt es in der Friedrichstraße.
Sie soll als Straße mit Zent-
rumsfunktion ausgebaut wer-
den. Geplant ist über rund 230
Meter eine weitgehend niveau-
gleiche Mischverkehrsfläche.
Fahrbahn und Seitenbereiche
werden dabei vor allem durch
unterschiedliche Beläge und
Pflasterrinnen optisch vonein-
ander getrennt.

Ein eigener Schwerpunkt der
Planung ist das Kriegerdenk-
mal. Der Bereich wirkt heute an
mehreren Stellen sanierungs-
bedürftig. Die vorhandene
Mauer weist Risse und Ausbrü-

che auf, auch am Denkmal
selbst wurden Risse festgestellt.
Zum Denkmal führen derzeit
vier Stufen, auf der Mauer be-
finden sich Sitzauflagen aus
Holz.

Künftig soll der Platz offener
und attraktiver wirken. Die be-
stehende Mauer soll abgebro-
chen und durch eine etwa 50
Zentimeter breite und hohe
Blocksteinmauer aus Muschel-
kalk ersetzt werden. Die Stufen
verschwinden; stattdessen ist
eine neue Zuwegung mit soge-
nanntem Arena-Pflaster vorge-
sehen. Damit wird der Bereich
leichter zugänglich. Auch die

Aufenthaltsqualität spielt eine
Rolle. Auf zwei jeweils drei Me-
ter breiten Abschnitten der
neuen Blocksteinmauer sind
Holzauflagen mit Rückenleh-
nen geplant. Vorhandene Grün-
flächen sollen möglichst erhal-
ten, die Bepflanzung teilweise
zurückgeschnitten oder ergänzt
werden. Weitere Staudenflä-
chen kommen hinzu. Die Risse
am Denkmal selbst sollen von
einem Steinmetz saniert wer-
den.

Der Bereich davor, also der
Kreuzungsbereich Bahnhof-
straße/Friedrichstraße bei Ge-
tränke Ost, wird ebenfalls im
Zuge der Planungen angepackt.
„Wir vergrößern dort den Geh-
wegbereich und werden Stau-
den pflanzen oder eine Wiese
anlegen“, erläuterte ein Vertre-
ter des Ingenieurbüros. Karl-
heinz Treiber (Grüne Liste
Hirschberg) griff diese Pläne
auf: „Ich würde dort zwei Bäu-
me pflanzen, um eine Torbo-
gensituation zu bekommen.“
Bürgermeister Ralf Gänshirt,
die Planer und der Rest des
Gremiums konnten sich mit
Treibers Idee aber nicht an-
freunden: „Der Verkehr muss
fließen“, lautete das Argument.

Rathauschef begrüßt Ideen
zum Kriegerdenkmal
Rathauschef Gänshirt begrüßte
grundsätzlich die Ideen zum
Kriegerdenkmal: „Wir befassen
uns schon länger damit. Wir
wollen den Bereich stärker öff-
nen, um mehr Aufenthaltsqua-
lität zu bekommen. Hierzu ist
auch der Input der Bevölkerung

erwünscht“, ergänzte er. CDU-
Gemeinderat Thomas Götz be-
trachtete die Maßnahmen in
der Friedrichstraße analog zur
Gestaltung der Hauptstraße als
gut. SPD-Sprecher Thomas
Scholz gefiel die Planung auch,
er hätte jedoch gerne die Bahn-
hofstraße ebenfalls gepflastert.
FW-Gemeinderat Bernd Kopp
fühlte sich beim Ingenieurbüro
Schulz wieder einmal gut auf-
gehoben. „Dass die Friedrich-
straße mal aufgeräumt wird, ist
gut“, sagte er.

Die Dimension des Gesamt-
projekts zeigt sich auch bei den
Kosten. Nach der Schätzung
vom September belaufen sich
Kanalisation, Wasserversor-
gung und Straßenbau bei einer
Pflasterlösung auf rund 2,95
Millionen Euro. Davon entfallen
etwa 1,46 Millionen Euro auf
die Kanalisation, der Rest auf
die Wasserversorgung und den
Straßenbau. Für die Neugestal-
tung des Denkmalbereichs
kommen zusätzlich etwa 95.000
Euro hinzu. Die Ausgaben sol-
len auf die Jahre 2027 und 2028
verteilt werden. Gebaut werden
soll in vier Abschnitten. Begon-
nen wird in der Bahnhofstraße
zwischen Elisabeth-Kulmann-
Straße und Friedrichstraße. Die
Ausschreibung ist für das erste
Quartal 2027 vorgesehen. Wenn
alles nach Plan läuft, könnten
die Arbeiten im Mai beginnen.
Für Kanal-, Wasserleitungs-
und Straßenbau rechnet das In-
genieurbüro einschließlich ei-
ner Winterpause mit einer Bau-
zeit von rund 16 bis 17 Mona-
ten. hr

Leutershausen bekommt neues Gesicht
INFRASTRUKTUR: Gleich mehrere Straßen im Ort werden umgestaltet. Besonders das Kriegerdenkmal und der Platz dort sollen künftig ganz anders aussehen.

Der Kreuzungsbereich Friedrichstraße/Bahnhofstraße soll im Zuge der umfangreichen Kanal- und
Straßenbauarbeiten neu gestaltet werden. BILD: FRITZ KOPETZKY
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Hemsbach. Der Volkstrauertag
dient dem Gedenken an die
Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft. Er ist ein Tag der
Trauer, aber auch ein Tag der
Mahnung. Er bietet Anlass, die
Vergangenheit zu befragen, um
Lehren für die Gegenwart zu
ziehen.

Erinnerung und Mahnung
Auch die Stadt Hemsbach erin-
nert an diesem Tag an alle Men-
schen, die durch Kriege und
Gewaltherrschaft ums Leben
gekommen sind oder auf ande-
re Weise Leid erfahren haben.
Zur Gedenkfeier am Sonntag,
15. November, um 11.30 Uhr auf
dem Hemsbacher Friedhof lädt
die Stadt ein.

Worte und Musik
Bürgermeister Jürgen Kirchner
eröffnet die Feierstunde. Das
Geistliche Wort spricht Dr. Kers-
tin Grimmel von der St.-Lau-
rentiusgemeinde. Musikalisch
wird die Gedenkfeier vom Po-
saunenchor und Gospelchor
umrahmt.

Gemeinsames Innehalten
Gerade in einer Zeit, in der
Krieg und Gewalt in vielen Tei-
len der Welt weiterhin gegen-
wärtig sind, gewinnt der Volks-
trauertag besondere Bedeu-
tung. Die Gedenkfeier erinnert
an die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft und setzt ein
Zeichen der Mahnung. red

Gedenken an Opfer
von Krieg und Gewalt
GEDENKFEIER ZUM VOLKSTRAUERTAG
AM 15. NOVEMBER

Weinheim. Mit Begeisterung
und Beharrlichkeit gestalten die
Eisenbahnfreunde Weinheim
die vereinseigenen Anlagen in
ihrem Vereinsheim weiter aus.
Gebäude nach Originalfotos so-
wie Landschaften rechts und
links der Gleise entstehen dabei
mit viel Liebe zum Detail.

Historische Vorbilder
im Modell
Auf der H0-Anlage im Maßstab
1:87 sind neben dem Komplex
des Weinheimer Hauptbahn-
hofs auch das ehemalige Be-
triebswerk mit Lokschuppen
und Drehscheibe sowie das Fa-
brikgebäude der „Weinheimer
Gummi“ entstanden. An ande-
rer Stelle arbeiten die Mitglieder
an den Gleisanlagen für die
Bahnhöfe in Mörlenbach und
Fürth.

Dafür sind nicht nur Ge-
schick im Umgang mit Holz für
Unterbau und Hintergrundku-
lisse erforderlich. Auch planeri-
sches Vorausdenken, eine ge-
wissenhafte Dokumentation
der Elektroinstallation und
Kenntnisse über den Einsatz di-
gitaler Komponenten zur Anla-
gensteuerung sind gefragt.

Arbeiten an
mehreren Anlagen
Auch auf der Spur-0-Anlage im
Maßstab 1:43,5 wird gebaut. Im
Bereich der Zufahrtsgleise zum

Betriebswerk mit Großbekoh-
lungsanlage, Lokschuppen und
Drehscheibe laufen die Arbei-
ten. Der für die Versorgung der
Dampflokomotiven mit Kohle
erforderliche Portalkran wird in
einer umfangreichen Aktion ge-
neralüberholt.

Die Vereinsjugend hat die ei-
gens für die jüngeren Mitglieder
aufgebaute Anlage so weit fer-
tiggestellt, dass ein reibungslo-
ser Zugverkehr möglich ist.

Tage der Modelleisenbahn
Die aktiven Vereinsmitglieder
möchten die Fortschritte an den
„Tagen der Modelleisenbahn“
mit möglichst vielen Besuchern
teilen. Das Vereinsheim ist am
Samstag, 24. Oktober, und
Sonntag, 25. Oktober, jeweils
von 10 bis 17 Uhr für die Bevöl-
kerung geöffnet. Auf allen Anla-
gen führen die Eisenbahnfreun-
de ihre Modelle vor. Der Eintritt
ist frei.

An beiden Tagen ist für das
leibliche Wohl der Gäste ge-
sorgt. Kaffee und selbst geba-
ckener Kuchen sowie warme
Gerichte aus der „Bordküche“
runden den Besuch ab. Die im
Stil einer Donnerbüchse, einem
Wagentyp aus den 50er Jahren,
gestalteten Sitzgelegenheiten
bieten einen passenden Rah-
men zum Fachsimpeln mit
Gleichgesinnten. red

Große Bahnen,
kleine Welt
EISENBAHNFREUNDE WEINHEIM

Die Eisenbahnfreunde Weinheim präsentieren ihre weiter ausgebauten
Anlagen bei freiem Eintritt. BILD: SIEGFRIED GESCHWILL

Weinheim. An der Wand im Rek-
torat von Petra Waible hängt ein
längliches Poster. Mit Buntstif-
ten ist darauf ein Zeitstrahl ge-
malt – ganz „old school“ – der
auf den September 2027 zuläuft.
Nach den großen Ferien be-
ginnt für die Hans-Joachim-
Gelberg-Grundschule im Wein-
heimer Bergstraßen-Ortsteil
Lützelsachsen eine neue Zeit-
rechnung: Sie wird ab Klasse
eins zu einer verbindlichen
Ganztagsschule.

Konkret bedeutet dies, dass
die Grundschulkinder der ers-
ten Klasse an drei Tagen pro
Woche bis 15 Uhr von Lehrkräf-
ten begleitet, unterrichtet und
betreut werden. Es gibt Mittag-
essen und Hausaufgabenbe-
treuung, zwischendurch Sport
und individuelle Lerneinheiten.
Vereine und die Musikschule
machen Angebote. Ein Schultag
ist kind- und altersgerecht ein-
geteilt.

Schrittweiser Ausbau
In den kommenden Schuljah-
ren wird der Ganztagsbetrieb
weiter ausgebaut, bis im Schul-
jahr 2030/31 alle Kinder den
Ganztag besuchen. Bewusst ha-
be sich die Schule in Lützel-
sachsen für die verbindliche
Form der Ganztagsschule ent-
schieden. Nur damit lasse sich
eine Struktur schaffen, die allen

Schülern und Familien Verläss-
lichkeit und Chancengleichheit
garantiere.

„Qualität ist dabei für uns
das Schlüsselwort“, beschrieb
Petra Waible. Bereits heute wür-
den 75 Prozent der Kinder an
der Schule ganztags betreut.
Der Bedarf sei somit klar er-

kennbar. Der Weinheimer Ge-
meinderat habe die erforderli-
chen Beschlüsse gefasst. „Wir
freuen uns sehr darauf“, erklärte
die Schulleiterin.

Besuch im Schulalltag
Zu Besuch war Weinheims
Oberbürgermeister Michael
Möslang. Nach dem Kennenler-

nen der Rathausämter sowie
erster Vereine und Organisatio-
nen besucht er nun auch die
Schulen persönlich.

„Weinheim ist ein starker Bil-
dungsstandort“, beschrieb Mös-
lang, „wo man vor allem das
Thema Bildungsgerechtigkeit
nicht aus dem Blick verliert“.
Dieser Bildungsstandort lebe
insbesondere von engagierten
Lehrkräften und Schulleitungen
und sei ein wichtiger Bestand-
teil der hohen Lebensqualität.

Die Visite in der Lützelsach-
sener Grundschule war nicht
zufällig sein erster Schulbesuch.
Petra Waible ist zugleich ge-
wählte geschäftsführende
Schulleiterin der Weinheimer
Schulen und damit Sprecherin
des „Netzwerkes Schule“. Insge-
samt gibt es in Weinheim 22
Schulen, davon 16 in kommu-
naler Trägerschaft. Zehn davon
sind Grundschulen.

„Wer die Schulen kennt, der
lernt auch Familien kennen“,
beschrieb Möslang. Eine Schul-
klasse begrüßte ihn auf dem
Flur freudig mit „Guten Mor-
gen, Herr Oberbürgermeister“.

Umbau zur Mensa
Petra Waible betonte, dass die
Schulleitungen im Staatsdienst
und das Fachamt des Schulträ-
gers in Weinheim traditionell

ein gutes und konstruktives Ver-
hältnis pflegten. Einmal im Jahr
unternehme die Gruppe sogar
gemeinsam eine Schulleiter-
fahrt.

Die Schulleiterin und ihre
Konrektorin Daniela Treiber
führten den Gast aus dem Rat-
haus durch das Schulhaus. Die-
ses wurde vor zehn Jahren er-
weitert und vor fünf Jahren sa-
niert. Für die Ganztagsschule
soll die alte Aula unter der
Turnhalle in den nächsten Wo-
chen zu einer neuen und mo-
dernen Mensa umgebaut wer-
den. In den Herbstferien ist
Baubeginn. Danach kann der
Klebepunkt auf dem Zeitstrahl
im Rektorat wieder ein Stück
weiter nach vorne rücken.

Im zweiten Stock hatte sich
eine vierte Klasse gewünscht,
dass der Oberbürgermeister sie
einmal besucht. Dieser Wunsch
wurde erfüllt. Die Klasse 4a
schrieb Möslang nach seiner
gewonnenen Wahl Briefe und
wollte ihn nun persönlich ken-
nenlernen. Michael Möslang
beteiligte sich spontan am Hei-
matkundeunterricht. Anschlie-
ßend setzte er seine Schulbesu-
che im Nachbarort Hohensach-
sen fort, wo die Schule nach Eh-
renbürger Sepp Herberger be-
nannt ist. red

Mehr Leben in der Schule
BILDUNG: OB Michael Möslang informiert sich in Lützelsachsen über den Ausbau zur Ganztagsschule.

Oberbürgermeister Michael Möslang startet seine Besuchsreihe an
Weinheims Schulen in Lützelsachsen. BILD: STADT WEINHEIM

Weinheim. Künstliche Intelli-
genz kann die Arbeit in Verei-
nen erleichtern, etwa beim
Schreiben von Förderanträgen,
bei der Organisation von Veran-
staltungen oder bei Beiträgen
für Instagram. Wie groß das In-
teresse an diesen Möglichkeiten
ist, zeigte der Infoabend „Verein
fit4future“ im Großen Sitzungs-
saal des Weinheimer Rathauses.
Rund 100 Teilnehmer kamen zu
der Veranstaltung, zu der die
Stadt Weinheim und die Ehren-
amtsplattform Zweiburgenhel-
den eingeladen hatten.

Im Mittelpunkt standen
praktische Fragen aus dem Ver-
einsalltag. Wie kann KI helfen,
Zeit zu sparen? Welche Aufga-
ben kann sie übernehmen? Wo
liegen ihre Grenzen? Und wor-
auf müssen Ehrenamtliche bei
der Nutzung solcher Anwen-
dungen achten?

Praktische Übungen in
Workshops
Die Antworten gab es nicht nur
in der Theorie. In drei Work-
shops konnten die Teilnehmer

selbst ausprobieren, was mit
Künstlicher Intelligenz bereits
möglich ist. Gerade für Vereine,
in denen viele Aufgaben von
wenigen engagierten Menschen
neben Beruf und Familie erle-
digt werden, kann die Technik
eine wertvolle Unterstützung
sein.

Anja Lothschütz von der
WerteWissenWandel gGmbH
zeigte, wie KI bei der Formulie-
rung von Förderanträgen helfen
kann. Dabei ging es auch um
rechtliche und ethische Fragen.
Denn nicht alles, was technisch
möglich ist, ist auch bedenken-
los erlaubt.

Kati Schmitt-Stuhlträger aus
dem Team der Zweiburgenhel-
den widmete sich der Öffent-
lichkeitsarbeit. Sie erläuterte,
wie sich mit KI Texte für soziale
Medien erstellen lassen, wie
Ideen für die Kommunikation
eines Vereins entstehen und wie
die Technik dabei helfen kann,
Menschen auf Veranstaltungen
und Angebote aufmerksam zu
machen.

Digitale Hilfe im Vereinsalltag
Sven Holland von der Wein-
heimer Jugendmedien nahm
die Vereinsverwaltung unter die
Lupe. Von der Mitgliederver-
waltung bis zur Terminplanung
gibt es zahlreiche Aufgaben, bei
denen digitale Helfer Zeit und
Arbeit sparen können.

Der große Zuspruch zeigte,
dass das Thema auf großes Inte-
resse trifft. Willkommen waren
ausdrücklich auch Menschen,
die bislang kaum Erfahrungen
mit KI gesammelt hatten. Ent-
scheidend war nicht das techni-
sche Vorwissen, sondern die
Bereitschaft, Neues auszupro-

bieren. Neben den praktischen
Übungen blieb Gelegenheit für
Fragen, Gespräche und den
Austausch untereinander.

Zusammenarbeit
für das Ehrenamt
Mit „Verein fit4future“ setzen
die Stadt Weinheim und die
Zweiburgenhelden ihre Zusam-
menarbeit zur Stärkung des Eh-
renamts fort. Bereits beim Ver-
eins-Barcamp im Juni hatten
sich Engagierte über die Zu-
kunft ihrer Vereine ausge-
tauscht. Der KI-Abend knüpfte
daran an und zeigte, wie mo-
derne Technik dazu beitragen
kann, ehrenamtliche Arbeit ein-
facher und attraktiver zu ma-
chen.

Bei der Veranstaltung wurde
deutlich, dass Künstliche Intelli-
genz das Ehrenamt unterstüt-
zen kann – ebenso wie enga-
gierte Menschen. red

KI unterstützt die Vereine
RATHAUS WEINHEIM: Rund 100 Teilnehmer informierten sich über den Einsatz von KI im Ehrenamt.

Weitere Informationen gibt
es unter www.

zweiburgenhelden.de.

i

Stadt Weinheim und Zweiburgenhelden stärken Vereine mit
praktischen Impulsen für moderne Technik. BILD: STADT WEINHEIM
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN
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KAUFGESUCHE

ACHTUNG – BARES FÜR GEBRAUCHTES!
Sammler kauft zu fairen Preisen:Porzellan
· Fingerhüte · Silberbesteck · Zinngeschirr
· Münzen & D-Mark · Militaria · Armband-
& Taschenuhren · Schmuck aller Art ·
Zahngold · Modeschmuck · Bernstein ·
KorallenAuch ganze Sammlungen und
Nachlässe sind willkommen.Einfach anru-
fen und unverbindlich anbieten!Hausbe-
suche bis 50km Umkreis! 68809 Neuluss-
heim, Hockenheimerstr. 40 % 0179/
4205345,% 06205/9037990,J.Laubinger

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Gerda (67) privat!
01525 197 78 73

Fensterputzen & Wintergarten-Reini-
gung. % 06202 6654061

Flohmarkt Sa. 31.10.2026, Neckarelz
Messeplatz von 08-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE
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KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

FLOHMARKT !! Eppelheim:
Parkplatz Dr.- H.- P.- Wild- Halle (ehem.
Rhein- Neckar- Halle) Sa. 31.10.: 8-16
Uhr. Ohne Reservierung, Aufbau ab 6 Uhr
www.flohmarkt-raebiger.de -
Tel./ WhatsApp: 0171-2024857
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FLOHMARKT

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

Garo, lieb,verträglich, verspielt. 4J,
32 cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Paul, zutraulich, lieb,verträglich. 3J,
40 cm, 20 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Sami,ruhig, verträglich, lieb. 4 J, 35
cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Giselle, w.; ca. 2 Jahre. Happy, m.; ca.
5 Monate. Die beiden Mischlinge sind
ab 17.10.26 auf Pflege im Umkreis Lud-
wigshafen und können gerne für ein
festes Zuhause besucht werden.
www.hundeblicke.net oder 0172/
8676740

Vermisst, Kisha, Viernheim! Seit 6
Monaten ist unsere kleine Kisha spurlos
verschwunden und wird schmerzlich
vermisst!!! Sie ist in beiden Ohren täto-
wiert und gechipt. Bitte melden Sie
sich, wenn Sie Hinweise haben!!!!!
% 0170 8277674

Sonja 5 J. Wohnungskatze, lieb,
anhänglich, treue und verschmuste Kät-
zin, geimpft, gechippt, kastriert sucht
liebevolles Zuhause mit viel Streichel-
einheiten. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr.
Nähere Auskunft:: 01578-8095410
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE
Attraktive Karin, 71 J., seit üb. 1 Jahr
verwitwet, bin e. ganz liebe, bodenstän-
dige Frau mit e. tollen schlanken, vollbu-
sigen Figur, bin sehr vielseitig, zärtlich,
romantisch und treu, da ich keine Kinder
habe wohne ich ganz allein. Ich würde
Dich gerne mal zu mir einladen, damit wir
uns kennen lernen können. pv % 0160 –
97541357

Marianne, 77 Jahre jung, völlig alleinste-
hend, hier aus d. Gegend, mit schöner
Figur, bin liebevoll, charmant u. sehr herz-
lich, kann gut haushalten und suche auf
diesem Weg pv einen zuverlässigen
Mann (Alter egal), bei getrenntem oder
gemeinsamem Wohnen. Darf ich Sie mit
meinem Auto besuchen? Sie erreichen
mich % 06221 – 6529435
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STELLENANGEBOTE

Wir kaufen Goldschmuck, Münzen, Bar-
ren, Uhren, Zahngold 155,50 €/Gramm,
Nachlass-Schmuck. 0176 / 89722791

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WOHNWAGEN &
WOHNMOBILE

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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KAUFGESUCHE

Telefon: 0 62 21 90 67 583

Ankauf von Gold u. Silber-Ankauf von Gold u. Silber-
schmuck,Pelzen und Antiquitäten! schmuck,Pelzen und Antiquitäten! 

Talstraße 49 • 69198 Schriesheim 
Telefon: 0 15 22 10 06 080

AnƟkstube Schriesheim



Begleitung von A bis Z.

Beim Abschied,
während der
Trauerfeier und in
der Zeit danach.

1. Weinheimer
Bestattungsunternehmen

Vorstand:
Klaus Pflästerer

Telefon 06201 12369
www.w-bu.de

Weber
Bestattungsinstitut
Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen

Erledigung aller Formalitäten
Vorsorge zu Lebzeiten

Im Trauerfall sind wir
jederzeit für Sie da

Nördl. Bergstr. 67 · Weinheim-Sulzbach

Telefon 06201 /75274
Handy 0171 /4982375

Weil der Mensch
den Menschen braucht

Trauerbegleitung und Bestattung Jürgen Gregor GmbH
Bahnhofstraße 12 | Hirschberg | www.bestattungen-hirschberg.de

| Trauerbegleitung | Bestattungen | Bestattungsvorsorge

Wir sind im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar! 50 16 999

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ABSCHIED NEHMEN
Bilder: Pixabay

Kein Grabstein, kein gepflegtes
Beet, sondern ein Baum, der
bleibt. Für viele Menschen ist
die Waldbestattung die stimmi-
gere Alternative: Die Asche von
Verstorbenen ruht in biologisch
abbaubaren Urnen unter einem
Baum, der über Jahrzehnte hin-
weg als natürlicher Ort des Ge-
denkens bestehen bleibt – frei
von starren Traditionen, mitten
in der Natur.

Informationen
beim Spaziergang
Wer über diese Form der Be-
stattung nachdenkt, kann sich
bei geführten Waldrundgängen
einen konkreten Eindruck ver-
schaffen. Waldbetreuer beglei-
ten Interessierte durch das Ge-
lände und erläutern die ver-
schiedenenGrabarten sowie or-
ganisatorische Abläufe. Dabei
geht es etwa um Wahlmöglich-
keiten beim Baum, Nutzungs-
rechte und die Gestaltung von
Trauerfeiern.

Den eigenen Baum finden
Der Anbieter FriedWald etwa
unterhält in Kooperation mit
Kommunen, Kirchen und Forst-
verwaltungen rund 100 solcher
Bestattungswälder in ganz
Deutschland. Mehrmals im
Monat führen Förster interes-
sierte Menschen durch ihr Re-
vier. Und wer möchte, kann da-
bei auch seinen persönlichen
Wunsch-Bestattungsbaum fin-
den. „MancheMenschen haben
bestimmte Vorstellungen von
ihrem Grab im Wald. Die einen
suchen einen jungen Baum, an-
dere einen hochgewachsenen
undwieder andere ein außerge-
wöhnliches Exemplar“, berich-
tet Förster Yannick Scheer.

Die meist einstündigen
Waldführungen sind eine Mi-
schung aus Waldspaziergang
und Informationstour. Beiset-
zungen im Wald erfolgen in ru-

higer Umgebung und meist im
kleinen Kreis – ohne Grabstei-
ne, ohne aufwendige Bepflan-
zung, dafür mit allem, was der
Wald mitbringt. Angehörige
können die Zeremonie indivi-
duell gestalten, etwa mit Musik,
Texten oder stillen Momenten
im Wald. So entsteht eine per-
sönliche Form des Abschieds,
die sich von traditionellen Be-
stattungen unterscheidet. Die
Grabstätte bleibt für Hinterblie-
bene gut auffindbar. Die Bäume
sind registriert und gekenn-
zeichnet, Lagepläne am Wald-
eingang helfen bei der Orientie-
rung. Besuche sind jederzeit
möglich, ohne Öffnungszeiten;
Hunde dürfen an der Leinemit-
genommen werden. Wer ein-
mal durch einen Bestattungs-
wald spaziert ist, schaut anders
auf die Bäume. Und manchmal
auch anders auf das eigene Le-
ben. djd

Ein Baum
für immer
WAHL DER LETZTEN RUHESTÄTTE

Förster Yannick Scheer berät
Menschen zum Thema
Waldbestattungen direkt vor
Ort. BILD: DJD/FRIEDWALD

„Ach, hätte ich doch“ ist eine
sehr geläufige Redewendung,
wenn wir auf Ereignisse zurück-
blicken, bei denen wir gerne et-
was anders getan hätten. Häufig
bekommen wir die Chance, aus
Fehlern zu lernen und es beim
nächsten Mal besser zu ma-
chen. Doch was ist, wenn es um
den eigenen Tod geht – und
Versäumnisse sich nicht mehr
nachholen lassen?

Selbstgespräch
kann hilfreich sein
Es sind eher die stillen Momen-
te im Leben, in denen uns der

Gedanke an den eigenen Tod
beschäftigt. Und er mündet
nicht selten in einen inneren
Monolog: Was wird aus meinen
Liebsten? Wie stelle ich mir
meinen letzten Weg, meinen
Abschied vor? Ein Selbstge-
spräch kann dabei helfen, sich
darüber bewusst zu werden
und Vorsorge zu treffen – für
uns und für unsere Liebsten.
Damit wir ihnen in einer
schwierigen Lebenssituation
die Last nehmen und die not-
wendige Zeit für die Trauer ge-
ben.

Die Hinterbliebenen
organisatorisch und
finanziell entlasten
Ein Todesfall bedeutet für die
Angehörigen über die Trauer
hinaus auch, dass sie organisa-
torische Angelegenheiten erle-
digen müssen. Hinzu kommt
die finanzielle Seite: Eine Be-
stattung kostet laut Stiftung Wa-
rentest im Schnitt mindestens
6.000 bis 8.000 Euro. Dazu
kommt noch die Trauerfeier.
Das belastet die Hinterbliebe-
nen zusätzlich. „Wer seine
Liebsten in einer schwierigen
Lebenssituation wirkungsvoll

entlasten will und über den Tod
hinaus selbstbestimmt handeln
möchte, sollte seine Gedanken
in verantwortungsvolles Han-
deln überführen“, empfiehlt
Dietmar Diegel, Vorsorgeexper-
te. Die Sterbegeldversicherung
schützt die Hinterbliebenen
und sichert die eigene Wunsch-
bestattung.

Wenn der Lieblingssong
erklingen soll
Ein Leitfaden für den Trauerfall
und eine Checkliste für die letz-
ten Wünsche helfen, an alles
Wichtige zu denken. Dazu ge-

hören der Ort, die Trauergäste,
die Trauerrede, der letzte Gruß
und der Lieblingssong, der an
gemeinsame Erlebnisse erin-
nert und die Feier zu etwas Be-
sonderem macht. „Es reicht je-
doch nicht, diese Wünsche nur
für sich zu notieren und wegzu-
legen. Sie sollten zusammen
mit wichtigen Dokumenten wie
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Nachlassrege-
lung in einem zentralen Ordner
aufbewahrt werden, auf den im
Trauerfall eine oder mehrere
Vertrauenspersonen Zugriff ha-
ben“, erklärt DietmarDiegel. djd

Aus Gedanken sollten
Entscheidungen werden
DER LETZTE WEG: Die Vorsorge für den eigenen Tod lässt sich im Ernstfall nicht nachholen.

Für junge Familien ist es eine große finanzielle und organisatorische Entlastung, wenn Eltern oder Großeltern mit einer Sterbegeldversicherung abgesichert sind.
BILD: DJD/DELA LEBENSVERSICHERUNGEN/GETTY IMAGES/SVETIKD

Die Frage, was nach dem Tod
eines Menschen mit seiner Kre-
mationsasche geschehen darf,
wird in Deutschland derzeit
neu verhandelt. Mehrere Bun-
desländer haben in den vergan-
genen Jahren ihre Bestattungs-
gesetze reformiert und alterna-
tive Formen des Gedenkens er-
möglicht oder diskutiert. Die li-
beralste Regelung gilt gegen-
wärtig im Bundesland Rhein-
land-Pfalz. Diese Debatte spie-
gelt einen gesellschaftlichen
Wandel wider: Umfragen zei-
gen, dass sich immer weniger
Menschen eine klassische
Grabstätte auf dem Friedhof
wünschen, stattdessen gewin-

nen individuelle und pflegefreie
Erinnerungsformen an Bedeu-
tung. Vor diesem Hintergrund
rückt auch der Erinnerungsdia-
mant zunehmend in den Fokus
– ein künstlich hergestellter Di-
amant aus der Kremationsasche
oder denHaaren Verstorbener.

Erinnerungsdiamanten aus
Asche oder Haaren
Erinnerungsdiamanten stellen
eine besondereMöglichkeit dar,
das Andenken an einen verstor-
benen Menschen zu bewahren.
Die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen hierfür unterscheiden
sich je nach Land und gewähl-

tem Herstellungsverfahren. Bei
der traditionellenMethode wird
ein Teil der Kremationsasche
unter extremem Druck zu ei-
nem Rohdiamanten verarbeitet,
der anschließend nach indivi-
duellen Vorstellungen geschlif-
fen werden kann. Die übrige
Asche kann danach in einer Ur-
ne beigesetzt werden. Neben
diesem Verfahren existiert in-
zwischen eine weitere Option:
die Anfertigung eines Erinne-
rungsdiamanten aus den Haa-
ren der verstorbenen Person.
Diese Variante eignet sich vor
allem dann, wenn die Nutzung
von Kremationsasche aus recht-

lichen, familiären oder persön-
lichen Gründen nicht ge-
wünscht odermöglich ist.

Ein Schweizer Unternehmen
bietet seit 2004 sowohl die Her-
stellung aus Asche als auch aus
Haaren an. Wird die Haarvari-
ante gewählt, bleibt die gesamte
Asche für die reguläre Beiset-
zung erhalten.

Produktion der Diamanten
erfolgt rechtssicher
in der Schweiz
Die Produktion der Diamanten
selbst findet konform zum
deutschen wie Schweizer Be-
stattungsrecht legal in der

Schweiz statt. Dank der Zusam-
menarbeit mit zahlreichen
deutschen Bestattungsunter-
nehmen im In- und Ausland
kann eine Diamantbestattung
unkompliziert und schnell vor
Ort beauftragt werden. Um eine
Diamantbestattung durchfüh-
ren zu können, werden
250 Gramm Kremationsasche
oder fünf bis zehn GrammHaa-
re benötigt. Daraus wird der
verbliebene Kohlenstoff extra-
hiert, der zunächst in Grafit um-
gewandelt und später unter ext-
remem Druck und sehr hohen
Temperaturen zu einem Dia-
manten transformiert wird. djd

Für immer nah –
Diamanten zur Erinnerung
ANDENKEN AN VERSTORBENEN MENSCHEN: Wie Deutschland seinen Umgang mit dem Tod verändert.
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Hemsbach. Mit viel Mut, Ein-
satzbereitschaft und echtem
Mannschaftsgeist trat der BC
Hemsbach bei der Bezirks-
mannschaftsmeisterschaft der
Altersklasse U9 im heimischen
Dojo an. Acht junge Judoka ver-
traten ihren Verein und freuten
sich am Ende über einen her-
vorragenden dritten Platz. Für
viele Kinder war es der erste

Wettkampf überhaupt. Entspre-
chend groß waren die Aufre-
gung und die Freude über die
gesammelten Erfahrungen.

Starker Auftakt
gegen Karlsruhe
Gleich in der ersten Begegnung
wartete mit dem PS Karlsruhe
ein starker Gegner auf die
Hemsbacher Mannschaft. Die

jungen Judoka ließen sich da-
von jedoch nicht beeindrucken
und setzten sich mit 4:3 durch.
Dass die Karlsruher später den
Turniersieg erringen würden,
unterstreicht die Leistung des
Hemsbacher Nachwuchses.

In der zweiten Begegnung
musste sich der BC Hemsbach
dem BC Schwetzingen mit 2:5
geschlagen geben. Auch gegen

KGH Phönix Albtal entwickelte
sich ein spannender Mann-
schaftskampf, der knapp mit 3:4
verloren ging. Trotz der beiden
Niederlagen zeigten die Kinder
großen Kampfgeist und unter-
stützten sich gegenseitig.

Herausforderung
in höheren Klassen
Besonders bemerkenswert war,
dass einige Hemsbacher Kinder
in einer höheren Gewichtsklas-
se antraten, um die Mannschaft
möglichst gut aufzustellen. Die
Gewichtsklasse bis 37 Kilo-
gramm blieb dennoch unbe-
setzt. Für die jungen Sportler
bedeutete der Start in einer hö-
heren Gewichtsklasse eine zu-
sätzliche Herausforderung, der
sie sich mutig stellten.

In den einzelnen Begegnun-
gen sammelten die Hemsba-
cher wertvolle Erfahrungen.
Paula Stanske und Vincenzo De
Simone steuerten wichtige Sie-
ge bei. Auch Benjamin Hart-
mann, Gianluca Laurendi, Gab-
riel Schädler und Noureddine
Chaabou punkteten im Verlauf
des Turniers für ihre Mann-
schaft. Emil Brockenauer und
Ioana Dimitrova sammelten bei
ihren Einsätzen erste Wett-
kampferfahrung.

Trainerin Maraike Schädler
zeigte sich stolz auf ihre Schütz-
linge. Besonders beeindruckte
sie der Mut der Kinder, sich
dem Wettkampf zu stellen und
teilweise gegen schwerere Geg-
ner anzutreten.

Einsatz auch
abseits der Matte
Mit einem Sieg und zwei knap-
pen Niederlagen sicherte sich
der BC Hemsbach schließlich
den dritten Platz. Das Ergebnis
war nicht nur ein sportlicher Er-
folg, sondern auch ein Beleg für
den starken Zusammenhalt in-
nerhalb der Mannschaft.

Neben den sportlichen Be-
gegnungen war der BC Hems-
bach auch als Gastgeber gefragt.
Ein besonderer Dank gilt dem
Organisationsteam rund um
Svenja Kaiser für die Bewirtung
sowie den vielen fleißigen Hel-
fern, die mit ihrem Einsatz die
Durchführung der Meister-
schaft im eigenen Verein er-
möglichten.

Im Rahmen der Veranstal-
tung fand außerdem die Lan-
desmannschaftsmeisterschaft
der Altersklasse U15 im Mixed-
Team-Format statt. Der BC
Hemsbach konnte hierfür aller-
dings keine eigene Mannschaft
stellen.

Am Ende blieb ein rundum
gelungener Wettkampftag mit
vielen wertvollen Erfahrungen,
großem Einsatz und einem ver-
dienten Podestplatz für den
Hemsbacher Judo-Nachwuchs.
Die acht jungen Judoka bewie-
sen, dass Mut, Zusammenhalt
und die Bereitschaft, sich neuen
Herausforderungen zu stellen,
mindestens genauso wichtig
sind wie Siege auf der Matte. red

Mut und Teamgeist
führen aufs Podest
BC HEMSBACH: U9-Judoka sichern sich bei der Bezirksmannschaftsmeisterschaft im eigenen Dojo Bronze.

Die U9-Judoka des BC Hemsbach zeigen stolz ihre Urkunden und freuen sich bei der
Bezirksmannschaftsmeisterschaft im heimischen Dojo den dritten Platz erreicht zu haben. BILD: LATIKA VOLK

Heppenheim. Beim RSGV Darm-
stadt-Arheilgen fand kürzlich
die erste Kreismeisterschaft der
KG 2 des Hundesportverbands
Rhein-Main in der Sportart
Hoopers statt. Vom Club der
Hundefreunde Heppenheim
nahmen vier Mensch-Hund-
Teams teil.

Spannung in drei Klassen
Insgesamt stellten sich 36 Star-
ter in drei Leistungsklassen den
von Hoopers-Richterin Sylvia

Kosanka entworfenen Parcours.
Die Entscheidungen blieben bis
zur letzten Sekunde spannend.

Der Heppenheimer Hunde-
verein stellte in der Leistungs-
klasse H1 mit Katja Voigt und
Fanny die Vizekreismeisterin. In
der höchsten Leistungsklasse
H3 errangen Bärbel Trautmann
und Zora den Titel der Kreis-
meisterin.

Der Club der Hundefreunde
Heppenheim zeigte sich stolz
über die beiden Erfolge. red

Zora sprintet zum
Kreismeistertitel
CLUB DER HUNDEFREUNDE HEPPENHEIM

Waren bei der Kreismeisterschaft erfolgreich: Katja Voigt mit Fanny,
Sabine Dejung mit Fraya und Samu (vorne), Bärbel Trautmann mit Zora
(rechts) BILD: KARSTEN KOSCHWITZ


